
Hintergrund: 

• Unzureichende Evidenz zur Empfehlung von Selbsthilfe in der S3-

Leitlinie Prostatakrebs (Level of Evidence 4).

Forschungsfrage: 

• Welchen Stellenwert hat klassische Präsenz-(PS) und Online-

Selbsthilfe (OS)? 

Studiendesign: 

• Sekundäranalyse der kontrollierten, randomisierten Evaluationsstudie 

der Entscheidungshilfe Prostatakrebs (online) vs. Patientenleitlinie 

(Broschüre). 

• Erhebungszeitpunkt: Ein Jahr nach Erstdiagnose Prostatakrebs; n=879 

Patienten und n=96 Urologinnen und Urologen.

Ergebnisse:

• Jeder vierte Patient nutzte Selbsthilfe (218/879); 8 von 879 Patienten 

(2%) gaben an, dass die Selbsthilfe ihre initiale Behandlungs-

entscheidung geändert habe. Selbsthilfe wurde von 39% als „(sehr) 

hilfreich“ für Entscheidungsfindung bewertet.

• Informationsvermittlung: 13% der Urologinnen und Urologen 

informierten ihre Patienten über PS (Patienten: 12%, p=0,6). Über die 

OS informierten 7% der Urologinnen und Urologen (Patienten: 8%, 

p=0,4).

• Nutzung: PS nutzen aus ärztliche Perspektive 2% vs. 2% aus 

Patientenperspektive (p=1). OS nutzen aus ärztlicher Perspektive 3% 

vs. 25% aus Patientenperspektive (p<0,001).

• 1% der Befragten nutzte beide Formen (Präsenz- und 

Onlineselbsthilfe) parallel; nur sechs Patienten posteten aktiv (3%).

Diskussion / Schlussfolgerungen: 

• Online-Selbsthilfe mit starker Nutzung (25%) ohne ärztliche 

Awareness.

• Geringer Einfluss auf die Behandlungsentscheidung.

• Evaluation der Wirkung und Nebenwirkungen der Selbsthilfe 

ermöglicht gezieltere Beurteilung und Empfehlung verschiedener 

Selbsthilfeformen.

Medien und Selbsthilfe: Präsenz- und Online-
Selbsthilfe beim nichtmetastasierten Prostatakrebs 
– Ergebnisse einer randomisierten kontrollierten Studie
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